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Pad-Modi 
 
Die 8 Pads haben in jedem Pad-Modus unterschiedliche Funktionen. Die Parameter £/¤-Tasten nehmen für jeden Pad-Modus 
spezifische Einstellungen vor. 

Um in die Pad-Modi zu gelangen, drücken Sie die entsprechende Taste: Hot Cue, Loop, Roll oder Slicer.  
 
 
 
Hot-Cue-Modus 
 
 
 
 

Im Hot Cue-Modus können Sie jedes Pad verwenden, um zu einem zugewiesenen Hot-Cue-Punkt zu springen. 

Tipp: Sie können die Engine DJ-Software verwenden, um für Ihre Hot-Cue-Punkte Farben einzustellen, zu benennen und 
zuzuweisen. Die Namen und Farben erscheinen in der Anzeige als Referenz. 

Um einem Pad ein Hot Cue zuzuweisen, drücken Sie an der gewünschten Position im Track auf ein schwach 
beleuchtetes Pad. Das Pad leuchtet auf, wenn ein Hot-Cue-Punkt zugeordnet ist. 

Um zu einem Hot-Cue-Punkt zu springen, drücken Sie das entsprechende Pad. 

Um einen Hot-Cue-Punkt von einem Pad zu löschen, drücken Sie Shift (Umschalten) und das gewünschte Pad. Das Pad 
wird ausgeschaltet, wenn ihm kein Hot-Cue-Punkt zugeordnet ist. 

 
 
 
Loop-Modi 
 
 
 
 

Im manuellen Loop-Modus können Sie jedes Pad verwenden, um einen zugewiesenen Loop zu aktivieren. Wenn Sie Loop zum 
ersten Mal drücken, gelangen Sie immer in den manuellen Loop-Modus. 

Tipp: Sie können die Engine DJ-Software zum Einstellen und Benennen Ihrer Loops verwenden. Die Namen erscheinen in der 
Anzeige als Referenz. 

Um einem Pad einen Loop zuzuweisen und es zu aktivieren, drücken Sie auf ein schwach beleuchtetes Pad, um an der 
aktuellen Position einen Loop-In-Punkt zu erstellen, und dann drücken Sie erneut, um an einer anderen Stelle einen Loop-
Out-Punkt zu erstellen. Sie können einem Pad auch einen Auto-Loop zuweisen, indem Sie ein schwach beleuchtetes Pad 
im Auto-Loop-Modus drücken. Der Loop wird sofort aktiviert, und das Pad leuchtet auf.  

Um einen Loop zu aktivieren, drücken Sie das entsprechende Pad. Sobald ein Loop erstellt wurde, können Sie ihn erneut 
triggern, indem Sie das entsprechende Pad erneut drücken, abhängig von der Einstellung unter Saved Loop Behavior. 

Um einen Loop zu löschen, drücken Sie Shift (Umschalten) und das gewünschte Pad. 

Im Auto-Loop-Modus können Sie jedes Pad verwenden, um einen Auto-Loop zu erstellen und zu aktivieren. Das Drücken von 
Loop im manuellen Loop-Modus aktiviert den Auto-Loop-Modus. 

Drücken Sie ein Pad, um einen Auto-Loop zu aktivieren. Das Display zeigt die Länge des Auto-Loops für jedes Pad an. 

Drücken Sie das Pad erneut, um einen Auto-Loop zu deaktivieren. 
 
 
 
Roll-Modus 
 
 
 
 

Im Roll-Modus können Sie jedes Pad gedrückt halten, um einen „Loop-Roll“ mit einer bestimmten Länge zu aktivieren, während 
die Track-Timeline fortgesetzt wird (die untere Hälfte der Wellenform im Display bewegt sich weiterhin). Wenn Sie das Pad 
loslassen, nimmt der Track die normale Wiedergabe an jenem Punkt auf, an dem sich der Track befunden hätte, wenn Sie nichts 
getan hätten (d. h. als ob der Track einfach normal weitergespielt worden wäre). 

Um eine Roll zu aktivieren, drücken Sie das entsprechende Pad. Pads mit triolen-basierten Loop-Rolls leuchten violett. 
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Slicer-Modus 
 
 
 
 

Im Slicer-Modus (erstes Drücken) stehen die acht Pads für acht aufeinanderfolgende Beats - „Slices“ - im Beatgrid. Das aktuelle 
Slice wird durch das aktuell aufleuchtende Pad dargestellt. Das Licht „bewegt sich durch die Pads“, während es sich durch den 
8-Slice-Satz bewegt. Sie können ein Pad drücken, um das Slice abzuspielen. Wenn Sie das Pad loslassen, nimmt der Track die 
normale Wiedergabe an jenem Punkt auf, an dem sich der Track befunden hätte, wenn Sie es nie gedrückt hätten (praktisch als 
ob der Track einfach normal weitergespielt worden wäre). 

Um ein Slice abzuspielen, drücken Sie das entsprechende Pad. 

 
Verwenden Sie die Parametertasten, um die Länge der Wiederholungen zu ändern. 

 
Im Slicer-Loop-Modus (zweites Drücken) aktivieren Sie automatisch einen 8-Takt-Loop. Die aktuell wiedergegebene Slice wird 
durch das aktuell beleuchtete Pad dargestellt. Das Licht wandert „durch die Pads“, während es die 8-Slice-Phrase durchläuft, 
die sich im Loop wiederholt (dies ist der Unterschied zwischen diesem Modus und dem Slicer-Modus).  Sie können ein Pad 
drücken, um diese Slice abzuspielen. Wenn Sie das Pad loslassen, wird der Track zur normalen Wiedergabe zu jenem Punkt 
zurückkehren, an dem sich der Track befinden würde, wenn Sie das Pad nie gedrückt hätten (so als ob der Track einfach normal 
weitergelaufen wäre). 
 
 

Kontrollzentrum 
 
Drücken Sie die Shortcuts-Taste oder wischen Sie von der Symbolleiste nach unten, um das Kontrollzentrum zu öffnen. 
Hier können Sie die Einstellungen für Quantize und Continue schnell anpassen, indem Sie auf die Symbole in der Mitte des 
Bildschirms tippen. Hier können Sie auch auf die folgenden Seiten zugreifen. Klicken Sie auf die folgenden Links, um zu diesem 
Teil der Anleitung zu springen: 

• User Profile – Dieses Menü wird verwendet, um Ihre Performance-Einstellungen zu bearbeiten. 

• Settings – In diesem Menü werden die Einstellungen der PRIME-Hardware bearbeitet. 

• Source – In diesem Menü können Sie Ihr Quellmediengerät auswählen. 

• Wi-Fi – Dieses Menü wird verwendet, um eine Verbindung zu Ihrem Wi-Fi-Netzwerk herzustellen und es zu konfigurieren.  

• Engine Lighting – Dieses Menü wird für die Arbeit mit der SoundSwitch Engine Lighting-Integration verwendet. 

 
User Profile 
 

Drücken Sie zum Öffnen des Bildschirms „Präferenzen" die Taste View/Preferences/Utility (Ansicht/Präferenzen/ 
Utility) und halten sie gedrückt, und tippen Sie dann auf die Registerkarte Preferences (Präferenzen). 

Tippen Sie zum Schließen des Bildschirms Einstellungen auf das X  in der oberen rechten Ecke oder drücken Sie erneut auf 
View/Preferences/Utility. 

 
Streichen Sie auf dem Präferenzen-Bildschirm durch die Optionen nach oben oder nach unten, und tippen Sie auf eine Option, 
um diese auszuwählen: 
 
Playback 

• Motorized Platter Start: Diese Einstellung bestimmt, wie schnell der Track abgespielt wird. Bei der Einstellung Normal 
wird der Track in Relation zur Motorstartgeschwindigkeit abgespielt. Wenn Instant eingestellt ist, beginnt der Song sofort 
zu spielen und der Motor und die Platte ziehen dem Song innerhalb weniger Millisekunden nach. 

• Track Start Position (Anfangsposition des Tracks): Mit dieser Einstellung legen Sie fest, wo der Anfang eines Tracks nach 
dem Laden ist. Wählen Sie den eigentlichen Start der Datei (Track Start) oder den automatisch erkannten Anfang eines 
Audiosignals (Cue-Position). 

• Default Speed Range (Standardmäßiger Geschwindigkeitsbereich): Diese Einstellung bestimmt den Bereich des Pitch 
Faders. Wählen Sie +4 %, 8 %, 10 %, 20 % oder 50 %. 

• Sync-Modus: Diese Einstellung bestimmt den Grad der Synchronisierung, wenn Sie auf SC6000M PRIME auf die Sync-
Taste drücken: 

o Bar (Takt): Das Tempo wird synchronisiert, und der Track wird automatisch mit dem Takt des Tracks der Hauptgerät 
angepasst (die Downbeats jedes Taktes werden angepasst). 

o Beat: Das Tempo wird synchronisiert, und der Track wird automatisch mit dem Beat des Tracks der Hauptgerät 
angepasst. 

o Tempo: Es wird nur das Tempo synchronisiert (BPM wird dem Masterdeck angepasst). 
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• Sync Button Action: Diese Einstellung legt fest, wie die Taste Sync beim Drücken ausgeführt wird. 

o Toggle: In diesem Modus können Sie die Synchronisierung ein- und ausschalten, ohne Shift gedrückt halten zu 
müssen. 

o Shift Disable: In diesem Modus muss Shift gedrückt werden, um die Synchronisierung zu deaktivieren. 

• Pitch Control Type: Diese Einstellung bestimmt die primäre Funktion der Pitch Bend-Tasten. Wählen Sie Pitch Bend, um 
die Primärfunktion so zu belassen, dass die Tonhöhe vorübergehend verringert oder erhöht wird, oder Range, um die 
Primärfunktion so einzustellen, dass der Bereich des Pitch-Faders angepasst wird.  Die Funktion, die nicht als primäre 
Funktion verwendet wird, ist weiterhin verfügbar, wenn Sie Shift gedrückt halten und die Pitch Bend-Tasten verwenden. 

 
Cues/Loops 

• Cue/Loop Quantization (Quantisierung): Diese Einstellung bestimmt den Grad der Quantisierung für zeitabhängige Funktionen: 
Hot-Cue-Punkte, Loops und Loop-Rolls. Wählen Sie 1/8 Beat, 1/4 Beat, 1/2 Beat, 1 Beat oder 4 Beats. 

• Paused Hot Cue Behavior: Diese Einstellung entscheidet darüber, wie Pads ihre Hot Cue-Punkte spielen. Wenn 
Momentary ausgewählt wurde, beginnt die Wiedergabe an einem Hot Cue-Punkt, wenn Sie das jeweilige Pad gedrückt 
halten — wenn Sie das Pad loslassen kehrt sie zum Hot Cue-Punkt zurück. Wenn Trigger ausgewählt wurde, beginnt die 
Wiedergabe an einem Hot Cue-Punkt (und wird fortgesetzt), wenn Sie das jeweilige Pad drücken und loslassen. 

• Default Loop Size: Diese Einstellung bestimmt die Standardgröße eines Auto-Loops, wenn Sie einen neuen Track in das 
Deck laden: 1, 2, 4, 8 oder 16 Beats. 

• Smart Loops: Diese Einstellung bestimmt, ob ein manueller Loop automatisch erweitert oder auf eine konventionelle Länge 
reduziert wird (z. B. 2 Beats, 4 Beats, 8 Beats usw.), wenn Sie ihn einstellen. Wählen Sie On (Ein) bzw. Off (Aus). Diese 
Einstellung ist unabhängig von der Einstellung der Quantisierung. 

• Move Cue To Loop In: Diese Einstellung legt fest, ob der Cue Point des Songs automatisch an den Anfang eines Loops 
verschoben wird (On) oder an seinem aktuellen Punkt verbleibt (Off). 

• Saved Loop Behavior: Diese Einstellung bestimmt die Aktion von Loops, nachdem sie gespeichert wurden.  Wenn Reloop 
eingestellt ist und ein Pad mit einem gespeicherten Loop gedrückt wird, wird der Loop erneut abgespielt. Bei der 
Einstellung Disable kann durch Drücken eines Pads mit einem gespeicherten Loop der betreffende Loop ausgeschaltet 
werden. 

 
Display 

• Track Title: Mit dieser Einstellung wird festgelegt, ob die Tracktitel als Filename oder als eingebettete Metadata (Tags) 
des Tracks angezeigt werden. 

• Time Format (Zeitformat): Diese Einstellung legt fest, ob Pitch-Anpassungen die Anzeige der angezeigten Trackdauer 
beeinflussen oder nicht. Wenn Sie Static (Statisch) wählen, entspricht die Trackdauer wie üblich Positionen im Track. 
Einstellungen der Tonhöhe haben keinen Einfluss darauf. Wenn Sie Dynamic (Dynamisch) wählen, passt sich die 
Trackdauer automatisch an, um Änderungen in der Tonhöhe auszugleichen. Wenn Sie zum Beispiel den Pitch Fader auf -8 
% einstellen, wird die Trackdauer verlängert und geht 8 % länger. 

• Track End Warning (Trackende-Warnung): Mit dieser Einstellung legen Sie fest, wie lange vor dem Ende eines Tracks 
SC6000M PRIME Sie warnen wird, dass er sich dem Ende nähert. Wenn sich der Track auf der aktuell ausgewählten Layer 
befindet, blinken der Plattenteller-Ring und die Track-Übersicht auf. Wenn sich der Track auf der gegenüberliegenden Layer 
befindet, blinkt die Layer-Taste auf. 

• On Air Mode: Diese Einstellung ändert die Ringbeleuchtung des Plattenspielers, wenn der Kanalfader des Mixers oben 
oder unten ist und so ein aktives oder "On-Air"-Deck anzeigt. Wenn diese Einstellung On ist, wird durch Hochziehen des 
Kanalfaders die Plattentellerfarbe von Weiß auf die ausgewählte Farbe geändert.  Wenn diese Einstellung Off ist, wird die 
vom Benutzer ausgewählte Farbe immer angezeigt, unabhängig von der Position des Kanal-Faders. 

Hinweis: Dies erfordert eine Verbindung zu einem kompatiblen Denon DJ-Mixer über Ethernet. 

 
Safety 

• Lock Playing Deck (Wiedergabe-Deck sperren): Diese Einstellung legt fest, ob Sie einen Track auf dem wiedergebenden 
Deck laden können oder nicht. Wählen Sie On (Ein) bzw. Off (Aus). Wenn diese Einstellung aktiviert ist, muss das Deck 
angehalten werden, um einen Track darauf zu laden. 

• Needle Lock: Diese Einstellung legt fest, ob Sie die Track-Übersicht auf der Anzeige antippen können, um während der 
Wiedergabe zu dieser Position im Track zu springen. Wählen Sie On (Ein) bzw. Off (Aus). Unabhängig von dieser Einstellung 
können Sie die Track-Übersicht verwenden, während die Wiedergabe angehalten wird. Stellen Sie wahlweise sicher, dass sich der 
Plattenteller im Vinyl-Modus befindet (drücken Sie Vinyl, so dass es leuchtet), berühren Sie den oberen Teil des Plattentellers, und 
tippen Sie in der Track-Übersicht auf die gewünschte Stelle. 

• Pad Lock: Diese Einstellung bestimmt, ob die Pads und die Pad-Modus-Tasten (Hot Cue, Loop, Roll, Slicer) aktiviert oder 
deaktiviert sind. Wählen Sie On (Ein) bzw. Off (Aus). 

 
Library 

• Key Notation (Tonart-Notation): Diese Einstellung bestimmt, wie die Tonart des Tracks auf der Anzeige notiert ist. Sie 
können die Tonart als Sharps, nur Flats, Open Key oder Camelot anzeigen lassen. 

• Key Filter (Tonart-Filter): Mit dieser Einstellung wird festgelegt, ob der Tonart-Filter Tracks mit nur der gleichen Tonart 
anzeigt (Match) oder Tracks mit kompatiblen Tonarten (Compatible). 
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• BPM Range (BPM-Bereich): Diese Einstellung bestimmt die niedrigsten und höchstmöglichen BPM-Werte, die bei der 
Analyse der Tracks verwendet werden: 58–115, 68–135, 78–155 oder 88–175 BPM. 

• BPM Filter Tolerance (BPM-Filtertoleranz): Diese Einstellung bestimmt die „Toleranz" der BPM-Filter, sodass Sie Tracks 
mit Tempos einbeziehen können, die sich innerhalb eines kleinen Bereichs des ausgewählten Tempos befinden. Wählen Sie 
+0, 1, 2, 3, 5, 10 oder 15. 

• Collection Browse Behavior: Diese Einstellung bestimmt das Suchverhalten bei Verwendung der Bibliothek. Wenn diese 
Option auf Select eingestellt ist, wird sie durch Tippen auf eine Wiedergabeliste, einen Ordner ausgewählt. Zum Öffnen ist 
ein zweimaliges Tippen erforderlich. Bei der Einstellung Open wird sie durch Tippen auf eine Wiedergabeliste, einen Ordner 
geöffnet. 

• Demo Content: Verwenden Sie diese Option, um den vorinstallierten Demoinhalt zu aktivieren oder zu deaktivieren. 

 

Deck Colors 

• Deck Colors (Plattenteller-Lichtringe): Diese Einstellungen bestimmen die Farben des Lichtringes um den Plattenteller für 
jede Layer, auf jedem Player. Tippen Sie auf den Pfeil neben A oder B, um die Layer auszuwählen und tippen Sie dann auf 
eine Farbe, um diese auszuwählen. Der Lichtring ändert sofort seine Farbe. Tippen Sie auf das X, um zum vorherigen 
Bildschirm zurückzukehren. 

 
 
Settings 

Um das Menü Einstellungen (ehemals Dienstprogramm) zu öffnen, halten Sie View gedrückt oder streichen Sie von der 
Symbolleiste nach unten und tippen Sie dann auf die Registerkarte Settings. 

Um das Einstellungsmenü zu schließen, drücken Sie erneut auf View. 

 
Wischen Sie im Menü Einstellungen nach oben oder unten, um durch die Optionen zu scrollen, und tippen Sie auf eine Option, 
um sie auszuwählen: 

 
Device Settings 

• Player #: (Player Nr.): Diese Einstellung legt die Nummer des Players fest. Wenn Sie ein Gerät zum Durchsuchen auswählen, 
wird diese Nummer in der Anzeige neben dem Gerät eingeblendet. 

• Layer B: Diese Einstellung legt fest, ob diese SC6000M PRIME–Einheit beide Deck-Layers (Ein) oder nur eine (Aus) verwendet. 
• Wi-Fi: Diese Einstellung legt fest, ob Wi-Fi aktiviert (On) oder deaktiviert (Off) ist. Tippen Sie auf das Zahnradsymbol, um 

die WLAN-Einstellungen zu öffnen. Weitere Informationen zum WLAN-Menü finden Sie unter Kontrollzentrum > Wi-Fi. 
• Time/Date: Zeigt die aktuelle Ortszeit und das aktuelle Datum an. Tippen Sie auf Sync Time, wenn Sie mit dem Internet 

verbunden sind, um die Uhrzeit automatisch zu synchronisieren. 
• Time Zone: Zeigt die aktuelle Zeitzone im Format Continent / City an. 
• Set time zone manually: Aktivieren Sie diese Einstellung und tippen Sie dann auf das Zahnradsymbol, um Ihre lokale 

Zeitzone manuell einzustellen. 
• Nudge Sensitivity: Bestimmt die Empfindlichkeit beim Bewegen der Platten: Low (Niedrig), Mid (Mittel), High (Hoch) oder Max. 
• Track Preview: Wenn diese Option aktiviert ist, Track Preview zeigt eine Wiedergabetaste für jeden Track in der Bibliothek 

an, sodass die Track vorgesprochen werden im Cue können, ohne einen Track in das Deck zu laden. Wählen Sie On 
(aktiviert) oder Off (deaktiviert). 

• Screen Brightness (Helligkeit des Bildschirms): Diese Einstellung bestimmt die Helligkeit der Hauptanzeige: Low (Niedrig), 
Mid (Mittel), High (Hoch) oder Max. 

 
Services 

• Lighting: Hiermit wird festgelegt, ob SoundSync Engine Lighting aktiviert (On) oder deaktiviert (Off) ist. Tippen Sie auf das 
Zahnradsymbol, um die Lichtsteuerungsschnittstelle zu öffnen. 

• Sync: Dies bestimmt, ob Ableton Link aktiviert (On) oder deaktiviert (Off) ist. Ableton Link synchronisiert Beat, Phase und 
Tempo von Ableton Live- und Ableton Link-fähigen Anwendungen über ein drahtloses oder kabelgebundenes Netzwerk. 
Sie müssen mit dem Internet verbunden sein, um Ableton Link verwenden zu können. 

• Streaming: Verwenden Sie diese Optionen, um Verbindungen zu Streaming-Diensten zu aktivieren oder zu deaktivieren. 
Bei Einstellung On ist der ausgewählte Dienst im Menü Source verfügbar. 

• Cloud: Verwenden Sie diese Option, um Ihre Engine-Bibliotheksdatenbank von einem Cloud-Speicherdienst abzurufen. Sie 
müssen zuerst die Engine DJ-Software verwenden, um Ihre Datenbank zu sichern. Wenn diese Option auf On gesetzt ist, 
ist der ausgewählte Dienst unter dem Menü Source verfügbar. Sie können über eine hergestellte Internetverbindung auf 
diese Dateien zugreifen. 
Hinweis: Wir empfehlen, nur hochwertige USB 3.0- oder Class U1- oder U3-SD-Karten von Markenherstellern als 
Quelllaufwerke zu verwenden, insbesondere wenn Cloud-Dienste aktiviert sind. 
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Information / Aktualisieren 
Auf dieser Seite werden der Produktname, die aktuelle Firmware-Version und andere Geräteinformationen angezeigt. 

• Update Firmware Version: Wenn Sie nicht die neueste Firmware verwenden, tippen Sie auf Reboot, um SC6000M PRIME 
im Aktualisierungsmodus neu zu starten, wodurch Sie die Firmware aktualisieren können.  Befolgen Sie die Anweisungen 
zum Firmware-Update, die im heruntergeladenen Firmware-Update-Paket enthalten sind. 

• Settings: Drücken Sie auf Reset to default, um die werkseitigen Standardeinstellungen für Ihr Gerät wiederherzustellen. 
• Send Anonymous Usage Statistics: Dies bestimmt, ob Ihre Nutzungsstatistiken gelegentlich an uns gesendet werden 

oder nicht, damit wir das PRIME-Erlebnis verbessern können. 
• Legal: Tippen Sie hier, um die EULA- und Patentliste von Denon DJ anzuzeigen. 

 
Source 

Im Menü Quelle können Sie ein verbundenes Mediengerät, einen Streaming-Dienst oder einen Cloud-Dienst zur Verwendung mit 
SC6000M PRIME auswählen. Alle verbundenen Medienquellen werden im oberen Teil des Displays angezeigt, verfügbare 
Streaming- und Cloud-Service-Partner werden im unteren Bereich des Displays angezeigt.  

Tippen Sie auf den Gerätenamen, um ihn als Medienquelle auszuwählen. Auf dem aktuell ausgewählten Quellgerät wird, falls 
vorhanden, neben dem Namen Source angezeigt. Das aktuell ausgewählte Aufnahmegerät zeigt, falls vorhanden, neben 
seinem Namen die Meldung Rec an. 

Tippen Sie auf den Namen des Streaming- oder Cloud-Dienstes, um ihn als Medienquelle auszuwählen. Wenn Sie noch 
keine Verbindung zum Dienst hergestellt haben, werden Sie aufgefordert, sich mit Ihrem Benutzernamen und Passwort 
anzumelden oder einen Weblink und einen Code anzugeben, um Ihr Gerät zu aktivieren.  Sobald Sie angemeldet oder 
aktiviert sind, können Sie den Streaming- oder Cloud-Dienst zum Durchsuchen und Hinzufügen von Tracks verwenden. 
Streaming- und Cloud-Dienste können im Menü Settings aktiviert oder deaktiviert werden. 

Tippen Sie oben im Display auf das WLAN-Symbol, um das Wi-Fi - Verbindungsmenü zu öffnen.   
Tippen Sie auf das Computersymbol oben im Display, um SC6000M PRIME in den Computer-Modus zu schalten. Im 

Computer-Modus können Sie mit SC6000M PRIME MIDI-Nachrichten vom Computer senden bzw. empfangen. 
Tippen Sie auf das Auswurfsymbol neben einem Laufwerksnamen, um diese Quelle auszuwerfen. Wenn gerade ein Track 

aus der ausgewählten Quelle verwendet wird, erscheint eine Warnmeldung, die darauf hinweist, dass die Tracks entladen 
werden. Tippen Sie auf Eject Anyway, um fortzufahren, oder tippen Sie auf Cancel, um zum Menü Quelle zurückzukehren. 

Tippen Sie auf das X, um das Quellenmenü zu verlassen. 

 

Wi-Fi 

Über das Wi-Fi-Menü können Sie eine Verbindung zu einem lokalen Internetnetzwerk herstellen, damit Sie verbundene Streaming- 
und Cloud-Dienste durchsuchen können. 

Tippen Sie oben auf der Seite auf das WLAN-Symbol, um WLAN zu aktivieren. Nach der Aktivierung wird eine Liste der lokalen 
Netzwerke auf dem Display angezeigt.  

Tippen Sie auf den gewünschten Netzwerknamen, um eine Verbindung herzustellen. Wenn ein Passwort erforderlich ist, 
werden Sie aufgefordert, es einzugeben. Sobald eine Verbindung hergestellt ist, wird Verbunden neben dem 
Netzwerknamen angezeigt. 

Tippen Sie auf das Zahnradsymbol neben dem Netzwerknamen, um Informationen zum Netzwerk anzuzeigen.   

Tippen Sie auf die Schaltflächen Automatisch Verbinden Ein/Aus, um die automatische Verbindung zum Netzwerk zu 
aktivieren oder zu deaktivieren. 

Tippen Sie auf Ignorieren, um die Anmeldeinformationen für das Netzwerk zu ignorieren. 

Tippen Sie auf Schließen oder auf eine Stelle außerhalb des Menüs, um das WLAN-Informationsmenü zu schließen.  

Sie können Wi-Fi auch in diesem Menü deaktivieren, indem Sie erneut auf das Symbol oben am Display tippen. 

 
Engine Lighting 

Im Engine Lighting-Menü können Sie angeschlossene 
Beleuchtungsgeräte wie DMX-Scheinwerfer und Smart Lights mit 
SoundSwitch steuern, um Ihre Musik und Lichter nahtlos zu 
synchronisieren.  

Um Engine Lighting zu aktivieren, vergewissern Sie sich, dass 
die Engine Lighting -Option unter Services im Hardware- 
Menü Settings auf On eingestellt ist.  Sobald Engine Lighting 
aktiviert ist, können Sie im Einstellungsmenü auf das 
Zahnradsymbol tippen, um die Seite für die 
Beleuchtungssteuerung zu öffnen. Sie können diese Seite auch 
aufrufen, nachdem Sie sie aktiviert haben, indem Sie zweimal 
auf die Taste View drücken. 
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Wenn Sie Engine Lighting zum ersten Mal verwenden, können Sie ein Basic - oder Pro -Layout für die Performance auswählen 
(siehe rechts): 

Basic: Eine einfache Schnittstelle zur Steuerung von Smart Lights-, Farb-, Blackout- und Stroboskop-Lichteffekten. 

Pro: Volle Kontrolle über alle Lichteffekte für DMX und Smart Lights, Bewegungen, Stroboskop und mehr. 

 
Sie werden auch gefragt, ob Sie Philips Hue Smart Lights verbinden möchten, wenn Sie Engine Lighting zum ersten Mal 
verwenden.  Dies kann auch später über das Menü Engine Lighting Einstellungen konfiguriert werden. 

 
Besuchen Sie soundswitch.com für weitere Informationen zur Verwendung der SoundSwitch-Beleuchtungssteuerung mit Ihrem 
SC6000M PRIME. 

 
Tippen Sie auf das Zahnradsymbol in der oberen rechten Ecke des Touchscreens, um die Engine Lighting-Einstellungen zu 
öffnen. 
 

Allgemeines 

• Engine Lighting Status: Diese Einstellung zeigt den aktuellen 
Verbindungsstatus zu Engine Lighting-Geräten an. Wenn Running 
angezeigt wird, ist Engine Lighting aktiv. Tippen Sie auf Stop, um 
Engine Lighting zu deaktivieren. Tippen Sie zum Reaktivieren auf 
Start.  

• Connection Status: Diese Indikatoren zeigen an, ob Engine 
Lighting Signale von bis zu vier angeschlossenen Spielern 
empfängt. 

• Sync Offset: Verwenden Sie diesen Schieberegler, um einen 
Zeitversatz für die Synchronisierung Ihrer verbundenen Lichter 
von -1 bis 0 bis +1Sekunden anzuwenden. 

• Show Advanced Controls:  Aktivieren Sie diese Option, um 
zwischen den Basic- und Pro-Steuerelementen umzuschalten. 

• Randomize Autoloops: Diese Einstellung legt fest, ob Autoloops 
zufällig oder in Reihenfolge abgespielt werden. 

• Override Scripted Tracks: Diese Einstellung legt fest, ob ein 
vorprogrammierter Track verwendet wird, der mit einer Audiodatei 
gekoppelt ist (Off) oder ob Sie ihn mit den integrierten 
Bedienelementen überschreiben können (On). 

• Loop Auto Strobe: Mit dieser Einstellung können Sie automatisch 
Stroboskopeffekte erzeugen, wenn ein Loop Roll aktiviert ist. 

• Broadcast Art-Net: Mit dieser Einstellung können Sie das 
Senden des Art-Net-Protokolls aktivieren oder deaktivieren, um 
DMX-Schnittstellen über eine Netzwerkverbindung zu steuern. 

• Strobes: Diese Einstellung bestimmt, ob Strobe-Effekte aktiviert 
oder deaktiviert sind. 

• Philips Hue: Aktivieren Sie diese Option, um eine Verbindung mit 
verfügbaren Philips Hue-Smart-Geräten herzustellen. 

• Player Mode: Mit dieser Einstellung können Sie bestimmen, ob 
Sie den 2 Player - oder 4 Player -Betrieb nutzen. 

• Active Faders: Mit dieser Einstellung können Sie die Engine 
Lighting-Steuerung auf bis zu vier Kanälen gleichzeitig aktivieren 
oder deaktivieren. Tippen Sie auf die Namen CH1–CH4, um jeden 
Kanal zu aktivieren. 

 

DMX Interfaces 

Verwenden Sie dieses Menü, um angeschlossene DMX-Schnittstellen und ihre Universum-Zuweisungen anzuzeigen. 

 

Philips Hue 

Verwenden Sie dieses Menü, um Philips Hue-Geräte einzurichten.  

 

Grundansicht 

Pro-Ansicht 

http://soundswitch.com
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Appendix (English) 
 

Technical Specifications 
 

Analog Output 2.0 Vrms (0 dBFS, 1 kHz) 

Signal-to-Noise Ratio 116 dB 

Distortion (THD+N) < 0.0015% 

Frequency Range 22–22,000 Hz 

Digital Output Sampling Rate 96 kHz 

Bit Depth 24-bit 

Playable Media Type SD, SDHC, SDXC card 
USB mass-storage devices (flash memory, 
external HDD enclosures) 

 File Systems exFAT (recommended) 
FAT32  

 File Formats AAC/M4A 
AIF/AIFF (44.1–192 kHz, 16–32-bit) 
ALAC 
FLAC 
MP3 (32–320 kbps) 
MP4 
Ogg Vorbis 
WAV (44.1–192 kHz, 16–32-bit) 

Platter 8.5” / 216 mm (diameter) 
Metal construction 

Display 10.1” / 256 mm (diagonal) 
Full-color LED-backlit display with touch interface 
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Connections (2) RCA output pairs 

(2) coaxial digital outputs 

(1) 1/8” (3.5 mm) mini TS input (remote start) 

(3) USB Type-A ports (for USB drives) (Rear-panel ports supply  
900 mA for USB 3.0 devices, 500 mA for USB 2.0 devices.  
Front-panel port supplies 500 mA for USB 2.0 devices only.) 

(1) USB Type-B port (for computer connection) 

(1) SD card slot 

(1) Ethernet link port 

(1) IEC power inlet with locking connector 

Power Connection: IEC 

Input Voltage: 110–240 VAC, 50/60 Hz 

Consumption: 75 W 

Dimensions 
(width x depth x height) 

12.6” x 18.2” x 6.0” 

32.0 x 46.2 x 15.2 cm 

Weight 15.62 lb. 

7.08 kg 

 
Specifications are subject to change without notice. 

 
 

Trademarks & Licenses 
 
Denon is a trademark of D&M Holdings Inc., registered in the U.S. and other countries. Denon DJ products 
are produced by inMusic Brands, Inc., Cumberland, RI 02864, USA. 

Engine DJ incorporates élastique Pro V3 and [tONaRT] V2 by zplane.development. 

Kensington and the K & Lock logo are registered trademarks of ACCO Brands. 

macOS is a trademark of Apple Inc., registered in the U.S. and other countries. 

SD, SDHC, and SDXC are registered trademarks of SD-3C, LLC. 

Windows is a registered trademark of Microsoft Corporation in the United States and other countries. 

All other product names, company names, trademarks, or trade names are those of their respective owners. 

This product uses software and technology under license. Please visit denondj.com/product-legal for a 
complete list. 
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